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Diese Phrase steht für eine 
Überraschung – sowohl in po-
sitivem als auch in negativem 
Sinn. In diesem Artikel geht es 
um Freude, Wertschätzung, 
insbesondere jedoch um An-
erkennung – also um die posi-
tiven Aspekte.

Im Gespräch mit der Trägerin 
eines Kultur-Anerkennungsprei-
ses 2025 des Kantons Graubün-
den, mit Anita Dachauer aus 
Saas, geht es um diese Wolken, 
aus welchen man fallen kann. Es 
geht aber auch um den Musik-
stil, welcher gemeinsam mit Lisa 
Travella entstanden ist. Zeugnis 
für den Erfolg ist nicht zuletzt 
der Auftritt an den Tastentagen 
2025 in Klosters.

Überraschung und
«warum ich?»
Kurz nach Bekanntwerden der 
Preisträgerinnen und Preisträger 
der Kulturauszeichnungen 2025 
des Kantons Graubünden gra-
tulierte P&H der Saaserin Anita 
Dachauer zu ihrem Förderungs-
preis. Die Musikerin war sehr er-
staunt darüber, da sie bis dahin 
keine Ahnung von ihrem Glück 
hatte. Sie fragte sich, wie sie zu 
dieser unerwarteten Ehrung ge-
langen konnte.

Was ist Volksmusik?
Anita absolvierte an der Hoch-
schule Luzern ein Bachelorstu-
dium  mit Schwerpunkt Musik 
und Bewegung. Dabei realisier-
te sie bald, dass das Nachspielen 

von Stücken und vorgegebenen 
Takten auf Notenblättern nicht 
dasjenige war, welches sie such-
te. Ihre Leidenschaft zum Kom-
ponieren und den eigenen Stil 
zu finden, begann zu wachsen. 
Allerdings brauchte es anfangs 
Mut, sich mit etwas Neuem, wel-
ches sich doch deutlich von der 
traditionellen Volksmusik ab-
hebt, auf der Bühne zu zeigen. 
Ihr Dozent Markus Flückiger 

war über eine wichtige Zeitpe-
riode hinweg derjenige, welcher 
sie unterstütze und förderte. Zu-
gleich motivierte er sie, ihren ei-
genen Weg zu gehen.

Den Moment geniessen
Wenn Anita am Komponieren ist, 
so geniesst sie den Moment, spürt 
die Noten förmlich, welche sich 
zu einem neuen Stück zusam-
menfügen. Und wenn dann noch 

die Ideen von Lisa ins neue Stück 
einfliessen, so entstehe ein Werk, 
welches das Publikum fesseln und 
ins Thema einbinden soll; dies je-
doch in einer Art und Weise, wel-
che jegliche Interpretationsfrei-
heit offenlässt.
Anita ist sich durchaus bewusst, 
dass es von der herkömmlichen 
Volksmusikszene her Offenheit 
und Grösse benötigt, um einen 

Anita Dachauer – sie freut sich auf die Tastentage.
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von der etablierten, traditionellen 
Musik abweichenden Stil gelten 
lassen zu können. Umso mehr 
freut sie sich, wenn auch solche 
Interpretationen, wie sie diese 
seit acht Jahren zusammen mit 
Lisa Travella präsentiert, ihren 
Platz finden dürfen.

Das Duo Campanula  
als Marke
Anita betont während des Ge-
sprächs immer wieder, wie wich-
tig der Anteil der Geigerin Lisa 
Travella an dieser unerwarteten 

Anerkennung ist. Lisa, welche 
von der klassischen Musik her-
kommt, wo Notenblätter etab-
lierter Komponisten das A und 
O sind, liess sich auf dieses «Ex-
periment Volksmusik» mit Anita 
ein. Die Örgeli-Spielerin schätz-
te das Echo der Geigenspielerin 
und so entstand der unverkenn-
bare Musikstil des Duos Campa-
nula. Die beiden Musikerinnen 
ergänzen sich auf der Bühne 
mit ihrer doch eher ungewöhn-
lichen Kombination von Geige 
und Schwyzerörgeli und begeis-

tern durch ihr harmonisches 
Hin und Her. Natürlich  werden 
die Noten auch aufgeschrieben, 
aber am Anfang geht es darum, 
das gewählte Thema zu hören, 
mit Tönen und Tonsequenzen 
zu erforschen und zu spielen. 
Und ebenso soll es dann dem 
Publikum an einem Konzert er-
gehen. Anita meint, dass die Zu-
hörerschaft den Titel des Stücks 
nicht nur vom Wort her, son-
dern auch vom Inhalt her, er-
zählt durch die Töne, wahrneh-
men und mit eigenen Erfahrun-

gen und Fantasien für sich bele-
ben darf und soll. Nochmals auf 
das Thema «Volksmusik» ange-
sprochen, meint Anita: «Unser 
Publikum ist ‘ü50’. Wenn unse-
re Musik diese Menschen berüh-
ren darf, so spornt dies an und 
macht Mut für Neues.»

Der Blick nach vorne
Anita und Lisa sind im Moment 
intensiv beschäftigt, sich auf 
die Aufführungen des Stücks 
«Via Mala» unter der Regie von 
Annina Giovanoli vorzuberei-
ten. Dies ist ein weiterer Be-
weis dafür, dass sich die beiden 
nicht im luftleeren Raum bewe-
gen, sondern ihren Platz und 
ihre Anerkennung in der Kul-
turszene gefunden haben. Ani-
ta und Lisa geniessen die ih-
nen gewährte Freiheit, die Mu-
sik zu den Theateraufführungen 
selbstständig zu komponieren. 
Die Aufführungen können zwi-
schen dem 12. und dem 27. Ju-
ni im Schloss Haldenstein be-
sucht werden. Aber zuvor freut 
sie sich erst einmal über die ihr 
zugefallene Wertschätzung und 
Anerkennung: «Die Regierung 
verleiht Anita Dachauer einen 
Förderpreis. Die Volksmusike-
rin ist virtuos am Örgeli und im 
Gesang, sie baut die Instrumen-
te für ihre Kunst und vermittelt 
Volksmusik und Tanz den Kin-
dern.»

 Text/Fotos: Peter Müller

Lisa Travella und Anita Dachauer bei der Taufe ihrer ersten CD.

Die Bündner Regierung hat 
dem Verein ibW Höhere Fach-
schule Südostschweiz (Verein 
ibW) an den Vorbereitungs-
kurs zur eidgenössischen Be-
rufsprüfung «Digital Collabo-
ration Specialist» einen 
Kantonsbeitrag von maximal 
100 000 Franken gewährt.

 
Das Bildungsprojekt des Ver-
eins ibW beinhaltet den Auf-
bau und die Umsetzung eines 
Vorkurses, der zur eidgenös-
sisch anerkannten Ausbildung 
«Digital Collaboration Spe-
cialist» im Kanton Graubünden 
führen soll. Personen mit dem 
Abschluss eidgenössische Be-
rufsprüfung in «Digital Collabo-
ration Specialist» leisten einen 

als Befähiger/-innen und Vernet-
zer/-innen in der digitalen Trans-
formation unserer Wirtschaft 
einnehmen können. Der Bei-
trag hat dadurch eine sehr nach-
haltige Wirkung.» Die Bündner 
Studierenden können diesen 
Lehrgang dank der kantonalen 
Förderung zu nur rund einem 
Drittel der regulären Kosten ab-
solvieren. Absolvierende der be-
rufsbegleitenden Weiterbildung 
zeichnen sich gemäss der Aus-
schreibung als Experten für die 
erfolgreiche Umsetzung digitaler 
Strategien aus und tragen die Ver-
antwortung für den professionel-
len Einsatz und die effiziente Nut-
zung digitaler Werkzeuge in den 
Bereichen Kommunikation, Ad-
ministration und darüber hinaus. 
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wichtigen Beitrag zur Steigerung 
der digitalen Kompetenz von 
Fachkräften in verschiedenen 
Branchen und Unternehmen, 
wodurch die Konkurrenzfähig-
keit der KMU-Betriebe im Kan-
ton Graubünden und die Arbeits-
marktfähigkeit der Absolvieren-
den erhalten bleibt. Für ibW-Vi-
zedirektor Remi Crameri ist das 
Engagement des Kantons und von 
GRdigital ein wichtiges Commit-
ment zugunsten eines zukunfts-
trächtigen digitalen Bildungs-
angebots in Graubünden: «Der 
Kantonsbeitrag für den Vorberei-
tungslehrgang auf die eidg. Be-
rufsprüfung hat für die Digita-
lisierung in Bündner KMU eine 
echte Multiplikatorenwirkung, 
da die zukünftigen ‘Digital Col-
laboration Specialists’ eine Rolle 


